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Pressekonferenz vom 8. Oktober 2024 zur 
Bundeswaldinventur
https://www.bmel.de/SharedDocs/Videos/DE/Wald/bm-pk-
bundeswaldinventur4.html

• „Der deutsche Wald hilft uns nicht mehr 
in dem Maße, wie wir es bislang gewöhnt 
waren, bei der Erreichung unserer 
Klimaziele. Durch die enormen 
klimabedingten Schäden gibt der Wald in 
Deutschland inzwischen mehr 
Kohlenstoff ab, als er aufnehmen kann. 
Das heißt, der Wald ist mittlerweile zu 
einer Kohlenstoffquelle geworden.“ 
(03:42-04:03)

• „Das wäre ungefähr so, wie wenn die 
Klimaanlage statt zu kühlen heizen 
würde. Das passiert (…) gerade in 
unserem Wald.“ (15:45-15:54)

Ergebnisse der Bundeswaldinventur – was sagt der Minister …

https://www.bmel.de/SharedDocs/Videos/DE/Wald/bm-pk-bundeswaldinventur4.html
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… und wie wird es im Presseecho aufgegriffen?
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Quelle: Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (Hrsg.) 2024: Der Wald in Deutschland:
Ausgewählte Ergebnisse der vierten Bundeswaldinventur. S. 42: Grafik zur Vorratsbilanz.
https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/vierte-bundeswaldinventur.html

Ein Blick auf die Zahlen: Wie sieht es mit dem (Kohlenstoff-) Speicher Wald aus? 

https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/vierte-bundeswaldinventur.html
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Ist eine Nicht-Veränderung des (Kohlenstoff-) Speichers Wald schlimm?
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Annahme a) natürlicher Zerfall am Ende des Produktionszeitraums
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• Der Kohlenstoffspeicher der nachhaltigen Betriebsklasse Wald ist unverändert.
• Die „CO2-Wolke“ ist unverändert.

Was hat sich (nicht) getan?

Annahme a) natürlicher Zerfall am Ende des Produktionszeitraums

Ist eine Nicht-Veränderung des (Kohlenstoff-) Speichers Wald schlimm?
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Annahme b) energetische Verwertung der Holznutzung

Ist eine Nicht-Veränderung des (Kohlenstoff-) Speichers Wald schlimm?
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Annahme b) energetische Verwertung der Holznutzung

• Der Kohlenstoffspeicher der nachhaltigen Betriebsklasse Wald ist unverändert.
• Die „CO2-Wolke“ ist unverändert.
• Wenn durch die energetische Verwertung der Holznutzung fossile Energieträger 

ersetzt wurden, dann wurde gegenüber der Alternative „natürlicher Zerfall“ 
zumindest verhindert, dass die „CO2-Wolke“ größer wird.

Was hat sich (nicht) getan?

Ist eine Nicht-Veränderung des (Kohlenstoff-) Speichers Wald schlimm?
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Annahme c) stoffliche Verwertung der Holznutzung
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• Der Kohlenstoffspeicher der nachhaltigen Betriebsklasse Wald ist unverändert.
• Die „CO2-Wolke“ ist über den Wald in die Holzprodukte geflossen („Wald-Bau-

Pumpe“*).

Was hat sich (nicht) getan?

Annahme c) stoffliche Verwertung der Holznutzung

Ist eine Nicht-Veränderung des (Kohlenstoff-) Speichers Wald schlimm?

*) Schellnhuber, H. J., Frankfurter Allgemeine Zeitung (FAZ) vom 22. April 2021 
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Ist eine Nicht-Veränderung des (Kohlenstoff-) Speichers Wald schlimm?

• Bei stofflicher Verwertung der nachhaltigen Holznutzung gelingt es, 
CO2 aus der Atmosphäre in (möglichst langlebigen) Holzprodukten 
einzubinden.

• Bei energetischer Verwertung kann ein weiterer Anstieg des CO2-
Gehalts der Atmosphäre zumindest solange vermindert werden, wie der 
Einsatz fossiler Energieträger dadurch ersetzt wird.

• Bei natürlichem Zerfall bleibt der CO2-Gehalt der Atmosphäre 
langfristig unverändert.

I II III IV V VI VII VIII IX
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Unter welchem Blickwinkel ist eine Nicht-Veränderung des (Kohlenstoff-) 
Speichers Wald schlimm?

§ 3a Beitrag des Sektors Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft
(1) Der Beitrag des Sektors Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft zum 
Klimaschutz soll gestärkt werden. Dem Beitrag dieses Sektors wird eine besondere Bedeutung 
eingeräumt. Der Mittelwert der jährlichen Emissionsbilanzen des jeweiligen Zieljahres und der 
drei vorhergehenden Kalenderjahre des Sektors Landnutzung, Landnutzungsänderung und 
Forstwirtschaft soll wie folgt verbessert werden:
1. auf mindestens minus 25 Millionen Tonnen Kohlendioxidäquivalent bis zum Jahr 2030,
2. auf mindestens minus 35 Millionen Tonnen Kohlendioxidäquivalent bis zum Jahr 2040,
3. auf mindestens minus 40 Millionen Tonnen Kohlendioxidäquivalent bis zum Jahr 2045.

Bundes-Klimaschutzgesetz vom 12. Dezember 2019 (BGBl. I S. 2513), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 15. Juli 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 235)

„Um eine Gesamt-Treibhausgasneutralität zu erreichen, muss wie im Bundes-
Klimaschutzgesetz festgeschrieben die THG-Bilanz des LULUCF-Sektors, unter 
anderem durch Kohlenstoffeinbindung und fortdauernde Speicherung im Wald, 
weiter verbessert werden. Dabei ist je nach Waldzustand weiterhin eine gewisse 
Holzentnahme möglich. Um jedoch das Ziel der Klimaneutralität zu erreichen, 
wird der Wald dringend als Senke benötigt, um andere, nicht vermeidbare CO2-
Emissionen in anderen Sektoren auszugleichen.“
https://www.bmuv.de/heizen-mit-holz/umwelt/klimaauswirkungen-von-heizen-mit-holz; Zugriff am 29.04.2025

https://www.bmuv.de/heizen-mit-holz/umwelt/klimaauswirkungen-von-heizen-mit-holz
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Pressekonferenz vom 8. Oktober 2024 zur 
Bundeswaldinventur
https://www.bmel.de/SharedDocs/Videos/DE/Wald/bm-pk-
bundeswaldinventur4.html

• „Ein gutes Waldgesetz muss jetzt 
dringend in die heutige Zeit übersetzt 
werden.“ (16:51-16:57)

Unter welchem Blickwinkel ist eine Nicht-Veränderung des (Kohlenstoff-) 
Speichers Wald schlimm?

§ 9a: Weitere Vorschriften zur 
Erhaltung des Waldes
(1) Der Wald und seine 

Ökosystemleistungen sind zu 
erhalten (allgemeiner Grundsatz).

(2) Die Ökosystemleistungen des 
Waldes umfassen insbesondere 
die Beiträge des Waldes für den 
Klimaschutz (…)

(3) Die Länder haben dafür Vorsorge 
zu treffen, dass die Erfordernisse 
der Walderhaltung nach Absatz 1 
gewährleistet werde (…) 

Referentenentwurf des Bundesministeriums für 
Ernährung und Landwirtschaft zur Änderung des 
Bundeswaldgesetzes (Bearbeitungsstand 31.10.2024; 
https://www.bmel.de/SharedDocs/Gesetzestexte/DE/4-
gesetz-aend-bundeswaldgesetz.html)

https://www.bmel.de/SharedDocs/Videos/DE/Wald/bm-pk-bundeswaldinventur4.html
https://www.bmel.de/SharedDocs/Gesetzestexte/DE/4-gesetz-aend-bundeswaldgesetz.html
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Bundeswaldinventur
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• „Eine weitere Folge dieser Entwicklung 
ist, dass langfristig weniger Holz zur 
Verfügung steht beispielsweise für den 
Bau, auch als Wirtschaftsfaktor natürlich 
eine entscheidende Frage.“ (15:55-
16:05)

• „Unsere natürliche Klimaanlage muss 
wieder mit voller Kraft laufen können.“ 
(21:01-21:06)

Was muss tatsächlich getan werden?

https://www.bmel.de/SharedDocs/Videos/DE/Wald/bm-pk-bundeswaldinventur4.html
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Was muss tatsächlich getan werden?
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Was muss tatsächlich getan werden?

Quelle: Jochem D., Glasenapp S., Morland C., Weimar H. (2024) Thünen-Einschlagsrückrechnung 2023.
https://www.thuenen.de/de/fachinstitute/waldwirtschaft/zahlen-fakten/holzeinschlag-und-rohholzverwendung
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https://www.thuenen.de/de/fachinstitute/waldwirtschaft/zahlen-fakten/holzeinschlag-und-rohholzverwendung
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Quelle: Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (Hrsg.) 2024: Der Wald in Deutschland:
Ausgewählte Ergebnisse der vierten Bundeswaldinventur. S. 42: Grafik zur Vorratsbilanz.
https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/vierte-bundeswaldinventur.html

Was muss tatsächlich getan werden?

https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/Broschueren/vierte-bundeswaldinventur.html
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Sind das neue Erkenntnisse?

https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/_Ministerium/Beiraete/agrarpolitik/Klimaschutzgutachten_2016.html

https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/_Ministerium/Beiraete/agrarpolitik/Klimaschutzgutachten_2016.html
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Interpretation der BWI4-Ergebnisse

Rückschlüsse und Fragen zur 
Biodiversität
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Grundsätzlich positive Trends und Entwicklungen!
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Was bedeutet dies für die Biodiversität?

• Zum Naturschutz und zur Biodiversität liefert die BWI nur 
indirekte Indikatoren

• Sie ist und ersetzt kein Biodiversitätsmonitoring

• Für die wesentliche (positiven) Treiber der Biodiversität 
können aber Entwicklungen aufgezeigt werden

• Diese sind grundsätzlich zu finden in positiven 
Entwicklungen bei z.B. Alt- und Biotopbäumen, Totholz –
aber auch Mischung, Naturnähe, Schichtigkeit….
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Welche Schlüsse sind daraus zu ziehen?

• Gesamtergebnisse sind zu verschneiden mit großen „Set“ 
und Vielfalt an Rahmenbedingungen

• Z.B. lokale Forstgeschichte, Geologie und Standort, 
Klima, Eigentum und Zielsetzungen, Bewirtschaftung, 
Immissionen aller Art…..

• Zeigt, dass Umsteuern und Veränderungen im Wald 
langfristig, dafür aber offenbar nachhaltig, wirken

• Ableitungen daraus müssen folglich (sehr) differenziert
sein 

• Verallgemeinerungen sind eher weniger angezeigt….
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Einordnung des Mega-Themas Biodiversität 

• Erhalt und Wiederherstellung von Biodiversität ist ein Oberziel

• Denn: Genetische Vielfalt und Diversität von Arten und 
Lebensräumen sind wichtige Basis für Klimaanpassung/ 
Anpassungsfähigkeit (NaBioWald)

• Ebenen der Biodiversität 
• = Vielfalt innerhalb von Arten und zwischen Arten und 

Ökosystemen
• Artenvielfalt ist ein „anschaulicher“ Teil der BioDiv
• Habitatvielfalt (Vielfalt an „Umgebungen“) trägt wesentlich 

zur Gesamt-BioDiv bei
• Genetische Vielfalt ist entscheidend für die 

Anpassungsfähigkeit und Evolution (Reaktion auf 
Umweltveränderungen) 

• Dies bedeutet aber auch: 
• Es kann positive und negative Wechselwirkungen geben
• Es gibt Zielkonflikte mit anderen ÖSL
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Damit stellen sich Fragen:

Wenn es um Wiederherstellung von Biodiversität geht: 

• Welche „Natur“ brauchen wir als Referenz im 

Anthropozän?

• Was ist der Bezugszeitraum? Gibt es einen?

• Wieviel von „welcher Biodiversität“ brauchen wir wo 

und wann? Ist sie „optimierbar“?

• Wie rasant ist die Veränderung von BioDiv? .     

(neue Arten, neue Lebensgemeinschaften, 

Verschieben von zwischen-artlicher Konkurrenz…)

• Wie sieht eine zukunftsfähige BioDiv aus?

• Wie ist diese anzusteuern? Wie weit ist sie im Wald 

steuerbar, bei Vielfalt an externen Einflüssen?
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Folgerungen

• Biodiversitätsforschung erarbeitet tatsächliche Stellschrauben 

für Biodiversität (z.B. Faktencheck Artenvielfalt, NaBioWald)

• Müssen kommuniziert werden – dann kann vieles 

niederschwellig berücksichtigt werden

• Zielkonflikte und Rückkopplungen (positiv + negativ) müssen 

benannt werden

• Letztlich ist nicht alles überall möglich

• Betrachtung und Bewertung muss auf Landschaftsebene 

stattfinden – die „Eignung“ ist entscheidend
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Tagung am 7. Mai 2025 in Göttingen
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